
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Veranstaltungsreihe im buchcafé  



Die Demokratie gehe nicht dem Verfall entgegen, sagte 
Bundespräsident Steinmeier in der ARD. Das setze aber voraus, "dass 
die demokratische Mehrheit sich in diesem Lande zeigt, lauter wird, als 
sie es ist". 
 
In dieser Veranstaltungsreihe soll die Demokratie "ins Gespräch 
gebracht werden", da sie bedroht ist und wir beobachten müssen, wie 
ihre Institutionen zunehmend genutzt werden, um sie schließlich zu 
zerstören.  
 

• Wie ist es möglich, dass nach Auschwitz der rechte Ungeist erneut 
Fuß fassen kann, ausgerechnet auch in Deutschland?  
Und wie kann oder sollte die "demokratische Mehrheit" auf diese 
Entwicklung reagieren?  

 

• Gibt es (noch) eine "bürgerliche Mitte" in Deutschland und wie 
definiert sie sich nach dem Wahldebakel in Thüringen?  

 Und wie ist es zu erklären, dass die extreme Rechte über 
Jahrzehnte ungehindert ihre Netzwerke aufbauen und sich ihr 
"bürgerlicher Arm" AfD in deutschen Parlamenten breitmachen 
konnte? 

 

• Warum ist die Aufklärung rechter Gewalt – trotz der Erkenntnisse 
aus dem skandalösen Umgang mit den NSU-Morden – nach wie 
vor durch Verharmlosung oder 'Pannen' gekennzeichnet? Wie 
kann es sein, dass die NSU 2.0 in Hessen private Daten von 
Polizeicomputern abgreift, um Menschen, die Minderheiten 
angehören oder für sie eintreten, Todesdrohungen zu schicken? 

 

• Ist die Zivilgesellschaft in der Lage und bereit, für die Demokratie, 
die sich durch freiheitliche und soziale Errungenschaften, 
Solidarität und Weltoffenheit auszeichnet, einzustehen? Oder 
lässt sie sich beirren von Anti-Corona-"Querdenkern", die unter 
Freiheit nur ihre eigene verstehen?  
 

In den Veranstaltungen wollen wir Autoren, die sich mit der Bedrohung 
der Demokratie auseinandersetzen, zu Wort kommen lassen, sie 
befragen und mit ihnen (Streit-)Gespräche führen.

In der Auftakt-Veranstaltung wird der Rechtsextremismusforscher und 
Direktor des Instituts für Demokratie und Zivilgesellschaft'(IDZ) 
 

Dr. Matthias Quent 
 
aus seinem Buch 'Deutschland rechts außen' lesen und seine 
Erkenntnisse mit uns diskutieren. 
 
 
 
 

Am 09.09.2020  

um 19 Uhr  

im buchcafé 
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